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Kita-Jahr 2021/22: Rahmenbedingungen für einen sicheren Betrieb unter Pandemiebe-

dingungen 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Träger von Kindertageseinrichtungen, 

 

mit diesem Schreiben möchte ich Sie über den Kita-Betrieb zum Start des neuen Kita-Jahres 

2021/22 informieren.  

 

Aufgrund der positiven Inzidenzentwicklung kann das Kitajahr in der Grundstufe des soge-

nannten Reaktionsstufenplans starten. Grundsätzlich können alle Aktivitäten in Kita mit den 

üblichen Hygienekonzepten und Sicherheitsmaßnahmen und einer hohen Impfquote bei den 

Beschäftigten stattfinden. 

Konkret heißt dies, dass mit Kindern innerhalb von Gebäuden in 60er Kohorten gearbeitet 

werden kann. Auf dem Außengelände dürfen sich die Kohorten mischen, das Abstandsgebot 

für Erwachsene gilt jedoch auch hier. Hortgruppen, die sich aus Schulkindern unterschiedli-

cher Schulen zusammensetzen, müssen in den Einrichtungen stärker isoliert arbeiten als 

Hortgruppen mit Kindern von nur einer Schule. 

Näheres findet sich in dem überarbeiteten Rahmenkonzept, dass ich Ihnen mit der Bitte bei-

gefügt habe, dieses auch an die Einrichtungen weiterzuleiten. Hier finden Sie Neuerungen 

und Konkretisierungen zu allen weiteren wichtigen Fragen des Kita-Betriebs, wie z.B. Einge-

wöhnung & Masken in der Kita, Kooperationen mit Schule oder Testungen. 
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Für den Fall, dass sich das Infektionsgeschehen wieder verschlechtern soll, kann das beste-

hende Sicherheitsnetz bestehend aus den bewährten Elementen 

 Kohortenprinzip, 

 Reaktionsstufenplan, 

 Ampelsystem, 

 Rahmenkonzept und  

 Teststrategie 

 

jederzeit engmaschiger gestaltet werden und zwar – je nach Lageentwicklung – entweder auf 

Landes- , kommunaler oder örtlicher Ebene. 

 

Im Sinne eines möglichst sicheren Starts soll nach den Schließzeiten in einer Rückkehrphase 

im September das Testen von Kita-Kindern wieder verbindlicher durchgeführt werden. Die Se-

natorin für Kinder und Bildung strebt an, den Kita-Trägern hierfür, neben den bereits verfügba-

ren Laien-Schnelltests, sogenannte gepoolte PCR-Lollitests anzubieten, die mit geringem Auf-

wand, aber höherer Verbindlichkeit und Sensitivität in den Einrichtungen angewendet werden 

können. Über die weitere Organisation hierzu werde ich Sie auf dem Laufenden halten. 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
 
 
 
 
 
Thomas Jablonski 
Abteilungsleiter Frühkindliche Bildung 
 


